
Jahresausflug des MGV Ötisheim zum Chorfest und zur Bundesgartensschau 
nach Heilbronn 
 
Wie vom Schwäbischen Chorverband in seiner Chorfestbroschüre dargestellt, 
führt der Verband seit 1989 im Durchschnitt alle 4,1 Jahre ein Chorfest durch, 
und statistisch gesehen am häufigsten – 6 Mal – in Heilbronn, so auch in 
diesem Jahr vom 30.05 – 02. Juni 2019 anlässlich der „Bundesgartenschau“ in 
der Neckarstadt im Unterland. Der MGV Ötisheim nahm dieses Angebot an und 
veranstaltete seinen Jahresausflug am Samstag, den 1. Juni 2019, um am 
Chorfest teilzunehmen und die Angebote und Sehenswürdigkeiten der 
Gartenschau wahrzunehmen. Er trug mit den Auftritten beider Chöre zu den 
„Hörenswürdigkeiten“ der Chortage bei. 
 
Etwa 100 Sängerinnen, Sänger Angehörige und Freunde von Klangtastisch und dem 
Männerchor bestiegen am Samstagmorgen die Busse, um nach Heilbronn zu fahren. 
Man war kurz nach der Tagesöffnung der BUGA vor Ort. Die meisten der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer strömten zunächst auf das Gartenschaugelände, 
um die gestaltete Natur zu erleben und zu genießen. Neben vielen interessanten 
Einzelgestaltungen ist auch die Lage interessant: Die Gartenschau versucht nicht zu 
verbergen, dass sie mitten in einer Stadt mit Häusern und Industriegebäuden liegt, 
sondern diese im Kontrast ergänzt. Am Karlssee wurde ein Strandspielplatz 
installiert, Sanddünen mit typischem Bewuchs gemahnen an die Küste, ein 
Kletterfelsen lud zu sportlichen Herausforderungen ein, aber auch der klassische 
Rosengarten erhielt viel Zuspruch. 
 
Wer wollte, konnte ein Schiff besteigen, das einen ans andere Ende des Geländes 
brachte, um von dort per Pedes durch die Gartenschauattraktionen wieder zum 
südlichen Eingang zu gelangen. Von dort führte kurzer Fußweg zur Innenstadt. In der 
Volkshochschule stand kurz hintereinander das Einsingen der beiden Chöre an, 
anschließend, auch mit jeweils einer halben Stunde knapp getaktet, traten die Chöre 
auf der Bühne im Innenhof des Deutschhofs auf, der im Mittelalter Fruchtkammer 
war, im 19. Jahrhundert u.a. als Kaserne diente, nach dem zweiten Weltkrieg wieder 
aufgebaut wurde und heute als Kulturzentrum mit dem Städtischen Museum, dem 
Stadtarchiv und der Volkshochschule dient. 

 



 
 

Gespiegelt: Klangtastisch konnte sich beim Einsingen selber zusehen 
 

Klangtastisch trat um 14 Uhr von den Ötisheimer Chören als erster auf die Bühne 
und präsentierte die in den vergangen Jahren erarbeitete Bandbreite an Liedern, 
angefangen vom Spiritual „Let my light shine bright“ über das moderne, 
englischsprachige Chorstück „Daydream Lullaby“ über des Tagträumen oder die 
Filmmusik „Probiers mal mit Gemütlichkeit“, die aus der Zeichentrickverfilmung des 
Dschungelbuchs bekannt ist. 
 

 
 

 Der Männerchor auf der Bühne des Heilbronner Deutschhofs 
 
 



Der im Anschluss singende Männerchor kam zunächst viel klassischer daher, z.B. 
mit dem „Lindenbaum“ mit der Melodie F. Schuberts im Satz von Fr. Silcher. Das 
Italien-Potpurri, z.B. mit „Vicin‘ o mare“ nach einem italienischen Volkslied, erlaubte 
einen Blick ins Programm des MGV-Herbstkonzerts, in dem es um eine musikalische 
Weltreise geht. Das ursprünglich (1969) als Gospelsong veröffentlichte „O happy 
Day“, mit einem Solo Stefan Masts, bildete den Abschluss. Bei der Zugabe von „Ein 
Freund, ein guter Freund“, stimmte das Publikum mit ein. Die noch freie Zeit nach 
den Auftritten nutzten viele, um noch einmal auf die Gartenschau zu gehen oder 
auch um einen Schattenplatz unter einem Sonnenschirm eines Lokals in der 
Heilbronner Innenstadt zu finden. Die erwarteten 26 Grad schienen sich selber zu 
übertreffen. 
 

 
 

Warten auf den Bus 
 
Zum Abschluss fuhr die Reisegruppe eine kurze Strecke zu Weingut G.A. Heinrich, 
das wirklich zwischen Stadtrand und den Weinbergen liegt. Die markante alte 
Baumkelter vermittelt dem Lokal einen urigen Eindruck; die Ausflügler genossen hier 
den Wein des Guts und einen wunderbaren Winzerbraten mit Spätzle. Der 
Männerchor sang das Lied vom Muskateller, bevor die Sängerkameraden Heinz 
Hollstein und Werner Blaich per Akkordeon unterhielten und die Anwesenden kräftig 
in bekannte Weisen miteinstimmten. 


